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Der Krieg.
Bill nennen iltlit billilhtlt Klllhlsilllliliiillil

w. B e r l in, 3. Oktober, 2 Uhr 45 Min. 'friih.*) (Amtlich.)

Großes Hanptauartier, 2. Oktober, abends. Von

dein westlichen A ‚r meeflüsgel ivnrdeii erneute Um-

fassnngsversiiche der Franzosen abgewiesen. Südlich von Roye

sind die Franzosen ans ihren Stelluiigen geworfen. In der

Mitte der Schlachtfront blieb die Lage unverändert.

Die in den gllrgnnncn vordringenden Truppen erkämpften im

Vorschreiten nach Süden wesentliche Vorteile. Ostlich der
Maus unternahmen die Franzosen aus Toul energische nächt-
liche V o r stö sz e, die unter schweren Verlusten für sie zu r ü ek-

geworfen wurden.

Vor Antwerpen sind das Fort Wawre——St.
Catheri ne nnd die Redoiite Dorpweldt mit Zwischen-
werfen gestern nachmittag um fünf Uhr erstiirmt. Das Fort
Waehlhem ist eingeschlossen. Der westlich heraus-
geschobene wichtige Schultcrpunkt Termonde befindet sich in
unserem Besitz. "

Auf dem üstlichen Kriegsschauplatz scheint ein
Vormarsch russischer Kräfte über den Riemen gegen
das Gouvernement Suwalki bevorziistehen.

§§ Auf dem Schlachtfelde von Berduii
Berichterstatter des »Tag« am Mittwoch bemerkt, daß die
liathedrale von Verdun noch unversehrt ist. Westlich
von Berdiin auf den Höhen und in den Tälern des Ar-
gonnen-Waldes wären Geschützgefechte im Gange; die
Franzosen jchossen ihre eigenen Städte und Dörfer
niBraciikY in denen sie deutsche Truppen veriiiuteten. Der
Zroßre Deil desZerstorungswerkes in den Ardeiinen und
.lrgonnen »ist überhaupt auf Rechnung der Franzosen zu
feigen. Die Berwundeteu berichten, daß die Deutschen
ständig an Gelande gewinnen, allerdings macht am
legonneipWalde die englische Artillerie uns viel zu
schaffen.
9 "y. Nach einer Meldung des ,,Lokalanzeigers« meldet der
Jersaiterstatter der »Times« in St. Petersburg, daß die
Ulsstfchen militärischen Sachverständigen annehmen, daß P o l e n
der Schaupla t; der größten Schlacht dieses Krieges
werden wird. Die Deutschen hätten anscheinend das Vertrauen,

.d»()s3 sie inder Schlacht siegen werden. Jedenfalls sei die Aus-
fllbrniig eines neuen großartigen deutschen Planes einer Ent-
Heer du iigsschlacht nicht mehr fern. ·

Vor Aiitwerbein
» . sit T h i I d o n ck, 2. Oktober. (Telegramin der Schlesischen
oeitnng.) Die Forts Korringshoycht und Waelhem mit der
Redonte Booschbeek find genommen. Etwaige dreißig Geschütze
Wiirdcii im freien Felde erobert.

_ Goetz, Kriegsberichterftatter.

§§ Jiisolge der Beschiegung Antwerpeus schickt, wie
mehrere Blätter melden, ie belgische Regierung einen
Grüßen Teil der Bevölkerung der Stadt, etwa 20000
Upljjilieih nach Holland. Die Leute werden auf Rhein-
Tannen nach Rotterdain gebracht und erhalten dort Obdach
In den Schuppen der holländischen Holland-Amerika-Linie.
. §§ Die Belgier haben, wie mehrere Blätter berichten,
III »den letzten Tagen versucht, die Eisenbahn-
PFtbindungen insbesondere nacl Antwerpeii zu unter-
Efcheld Zu diesem Zweck wur en sogenannte wilde
;lseiibiilsiiz»iige losgelassen, d. h. man ließ Züge mit
Ptslld und» dergleichen in scharfer Fahrt losgehen, das
1 tlfoiial sprang dann ab und die Züge uhren führerlos
qLeiter Dabei wäre beinahe ein größerer deutscherkruppeiitransport in- der Nähe des Vahnhvfs HAI AU-
geübten worden. Zwei Deutsche vom Eisenbahnpersonal
Umdeir auch getötet und der wilde belgische Zug stieß
Segen einen rangiereiiden Zug. Zur Vermeidung weiterer
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hat ein

Lersiirtiger Angriffe wurden zwei Brücken westlich von Hal
ges-Menge Zwei Lokomotiven fielen in den Abgrund.

 

Bein fertiisrhen Kriegsschaar-lass
fjin Berlin, 3 Oktober, 3 Uhr 45 Min. früh?) tNicht

Tintlichh Wien, 2 Oktober, vormittags. Amtlich wird be-
nannt gegeben: Unsere in Serbien befindlichen TruppeU
thesi seit zwei Tagen im Angriffskampi Bisher
creitet die eigene Ossfensive gegen die überall stark ver-
«leteii mit Drahthinderiiifsen geschützt-en Stellungen der

ecrchr zwar langsam aber günstig vor. Mit der SäUVLkUUg
irr ”E" fetbischeii nnd montenegrinischen Tritt-neu und

eriiilaren Banden beunruhigteii Gegenden Bosiiiens ift
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ne'brnzft‘m “ilem lKeil der heutigen Morgeununiuier bereits iib-
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energisch Begonnen. Hierbei wurde gestern ein ganzes serbisches

Bataillon umzingelt, eiitwaffiiet nnd als kriegsgefangen ab-

transportiert. Die von den Serben verbreitete Behauptung
über die Vernichtung der 40. Honved-Division ist ein neuerlicher

Beweis der lebhaften scrbischen Phantasie. Diese Division be-
findet sich- wie die Serben sich zu überzeugen in den letzten
Tagen wiederholt Gelegenheit hatten, in bester Verfassung in

Gefechtssfront und nahm ebenso wie bei Visegrad auch an den

Kämpfen der letzten Woche rühnilichsten Anteil.

P o t i o r e k, Feldzeugmeister.

Die Stimmung in Paris.
*) §§ Jn Paris schwindet nach einer dem »Tag« iiber-

mittelteii Meldung des Pariser Berichterstatters des Mai-
läiider ,,Corriere della Sera« die Hoffnung auf einen
entscheidenden Sieg über die Deutschen immer mehr, obwohl
man in Paris immer noch nicht von der Einnahme der
Campe des Romains seitens der Deutschen unterrichtet ist.

Die Neutralität Spinnens
*) O. M. Aus M ad r i d wird uns berichtet: Die Politik der

Neutralität Spaiiiens gegenüber dem europäischen Krieg, die
von der Regierung bei dessen Beginn verkündet wurde, erfährt
weder in irgendwelchen politischen Kreisen, noch in denen des
Handels und Gewerbes eine Anfechtung Es sind vielmehr
von allen Seiten nur Äußerungen der Zustimmung zu ver-
nehmen. Die konservative Partei, aus deren Reihen das
Kabinett Dato hervorgegangen ist, die Liberalen, mit dem Grasen
Romaiianos an der Spitze, die Republikaner, der Führer
Lerroux ist, und die Sozialisten, die sich um Paplo ngesias
scharen, halten sämtlich an der Überzeugung fest, daß den
Interessen Spanieiis die Wahrung der Neutralität entspreche.
Jn den Blättern erscheinen täglich lange Listen von Kund-
gebungeii der Ayuntamientos (Stadtverwaltungen), Handels-
kammern, Finanzinstitnten usw» die für diesen Grundsatz ein-
treten. ·

Das Eiserue Streng.
>' Dem Divisionskommandeur Geiieralmajor Suren

(sri.iher Brigadekommandeur in Breslan) ist das E i se r n e
Kreuz 1. Klasse verliehen worden.

:Xe Das Eiserne Kreuz 2. Kl. haben erhalten: Major Dahms,
Hauptmann d.Res. Metscher, Hauptmann d. Res. Lichtenberger,
Oberli. Mittniaiiii,LeutnantTülff von Tschepe n. Weidenbach,
Wachtmeister Galle, Wachtmeister Schivobe, Hnteroffiaier d. R.
Weiß (Ofsz.-Asp.), die Unteroffiziere Gillner, Thiel u. Pawlik,
der Kanonier Grecksch, Oberleutn. d. R. von Hautcharmoy auf
Rosenbach, Kr. Frankenstein

w. Straßburg i. E- 2. Oktober. Nicht amtlich. Wegen hervor-
rageiiid tapferen Verhaltens vor dem Feind-e sin-d Oberst Msa t h i s,
linziwischen an Bekundunig «g-e·st.o·r-beii), Major C o n s b r u eh und
Hauptmann -Nel:l«e, sämtlich vom JnfantersieMegisment 136, vom
Fdaisder durch Verleihung des Ei s se r n en K r e u z e s ausgezeichnet
wori en.

Fiirsorge sur die ostprenszifchen Flüchtlinge
w. Berlin, 2. Oktober. (Amtlich.) Als Flü chtling s-

ko inmis s ar für ganz Ostpreußeii ist Landeshauptmann
von Berg in Königsberg i. Pr. als Kommissar des Ober-
präsidenten von Batoeki bestellt worden. An ihn unmittel-
bar können fortan alle Anträge und Nachrichten, welche sich auf
die Fürsorge für die ostpreußischen Flüchtlinge,
insbesondere auf die Zeit und Art ihrer Heimkehr beziehen, ge-
richtet werden, soweit es die Flüchtlinge nicht vorziehen, sich
dabei der Vermittelung der Landräte nnd Oberbürgermeister
ihrer Aufenthaltsorte, in Berlin des Kriegsbureaus, des
Polizeipräsidiums, zu bedienen.

Eine rnfstsche ,,Kiindgeimug.«
*) §§ Da die russischeii amtlichen Stellen die schweren

Niederlagen zweier Ariiieen in Ostpreußeii nicht mehr ganz
versclweigen können, suchen sie wenigstens ihre Bedeutung
heraiziimindern So teilt die ,,Boss. Ztg.« folgende Stelle
aus dem »Petersburger Militärblatt« mit: Unser Eininarsch
in Preußen bedeutet nichts als·eine Kundgebung, die uns
ebenso teuer zu stehen kam, wie unseren Feinden. Wir
haben in dieser Absicht die Kräfte des Feindes festgehalten,
die sich sonst vielleicht den Weg auf Paris gebahnt hatten.
Mit seinen dezimierten Reihen ist·das deutsche Heer jetzt
gezwungen, wieder von vorne anzufangen ·Bor der Kata-
strophe in Ostpreußen prahlten »die» Russen von einem
Spaziergang nach Berlin zum Fruhstnek, Jetzt haben sie sich
nur geopfert für die Franzosen, damit die Preußen · nicht
nach Paris läuten! Daß das russische« amtliche Militär-
orgaii seinen in der Hauptsache aus Ofsizieren bestehenden
Lesern solchen Unsinn vorsetzen darf, laßt auf das geistige
Niveau der ganzen Gesellschaft schließen.

Serbien.
w. Sofia, 2. Oktober. (Nicht amtlich).· Die offiziöse

,,Narodni SJSrama” teilt mit, daß der russische Gesandte
Sawinsky bei der biilgarischen Regierung um«die Be-
willigung zur Durchfuhr von Kriegsmaterial aus
Russland nach Serbieii nachgesucht habe. Minister-
präsideiit Radoslawow habe aufBeschluß des Ministerrates
unter Berufung auf Artikel 2 der Haager Konvention und
die strenae Neutralität Bulgariens das Ersuchen abgewiesen.f
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w. Konstantinopel, 2. Oktober. (Nicht amtlich.) Der
»Osmanische Lloyd« veröffentlicht Mitteilungen eines in
Dedeagatch eingetroffenen muselmanischen Notabeln, nach
denen die Muselmanen in Dschakoiva, Jpek, Prisrend,
Uesküb und Katschanik die Waffen gegen die Serben
erhoben und drei Divisioiieii gebildet haben. Die Serben
hätten den etwa 90000 Mann starken Albanern drei
Bataillone entgegengesaiidt, diese seien von den Alba-
nern unizingelt und zwei Bataillone aufgerieben
worden. Ein Albanesenführer sei mit 20 000 Mann gegen
Uesküb gezogen und habe die Stadt zur Übergabe aufge-
fordert. Die Albaner in Moiiastir hätten sich eng mit
den Bulgaren von Moiiastir und Rezna, die von dem
Baiidenehef Petkow geführt würden, verbündet. Bulga-
rische Banden hätten den Belgischta-Paß besetzt, um
einen Durchmarsch der Epiroteii nach Mazedonien zu ver-
hindern. Gelegentlich einer serbenfeiiidlicheii Versammlung
in Monastir sei es zu einem Zusammenstoß gekommen
wobei 12 serbische Gendarmen getötet worden sin .

w. Saloniki, 2. Oktober» (Nicht amtlich.) ·Rachdem die Serben
auch die der Firma Herzog m Gewgheli gehörigen großen Tabak-
magazine mit Veriouiideten belegt haben, ‚bef'orhern sie nun
dicht gefüllte Berwundetenzuge nach Moiiastir.

Eine linlgarisehe Note an Serlnein
w. Der ,,Tägli·chen Rundschau« wird aus Wien gemeldet,

daß der bulgarische Gesandte der serbischen Re-
g i e r u n g eineNote iiberreicht habe mit derForderung, den Zu-
ständen in Mazedonien schleunigst ein Ende zu machen, da sie
einen Ausbriich des Bolksunwillens in Bulgarien näherriicken
und die bulgarische Regierung zwingen könnten, eigene Maß-
nahmen zu treffen.

Liegt-preu.
w. Die »Wiener Reichspost« meldet: .

mittelbar vor der Krisis. Das Ministerium weigert
fich, die Maßnahmen des englischen Kommandanten anzu-
erkennen und zu veröffentlichen. Der englische Kommandant
ließ alle öffentlichen Gebäude militärisch besetzen «

w. Konstantinopeh 2. Oktober. (Nicht amtlich.) »Jkdain«
wirst die Frage auf. auif Grund welchen Rechtes Engl-and idie
agh-pt-iischse Regierung atbgeisetzt sund sie durch ein englisches Mär-tar-
regiiine sersssetzt halte. Ein g la nsid trete id a m i t» (Die Be r »t· r a g e
mit Füßen und _bege'he einen Aikt der Willkür, da sa Aghpten
nicht englischer Besitz sei. «Trm«isn« veröffentlicht ein Gespräch
eines iighptischsen Studenten mit einem algieriischen Soldaten in
Lisoin, asiis idem her-vorgehn daß die Franzos-en, uim die Aligersier voin
ihre-r Pflicht gegen die Deutschen zu marschieren, ziu iiilierzseiuigsem die
falsche Nachricht verbreitet haben, der Khalif halbe idsen Krisng gegen
Deutschland ern-befohlen Der Student, der den Algieriern ans-
einadnderisietzte, daß die Mir-bei voll-kommen neutral fei, ist verhaftei
man en.

Lord Roberts ermahnt die englischen Soldaten.
§§ Lord Roberts hat, wie mehreren Berliner Blättern

aus Rotterdam gemeldet wird, in einer englischen Zeit-
schrift die englischen Soldaten ermahnt, sich so edel-
he»rzig zu chlagen, daß die besiegten Feinde ihre Freunde
wurden. „Tuch erklärt er sich scharf gegen die Anschuls
diisiiiigen wegen angeblicher Greiieltaten deutscher Soldaten,
indem er daran erinnert, auch gegen die englischen Soldaten
in Sudafrika seien seinerseits iiiibegründete Anschuldigungen
dieser Art erhoben worden. Die Engländer sollten ihre
Hände in dieser Beziehung rein halten. --— Wegen der
spatereii Freundschaft der ,,besiegten Feinde« sollte sich
Lord Roberts jetz keine Sorge machen, sondern seine ganze
Autorität allein dazu aufwenden, daß sich die englischen
Soldner im Felde anständig Benehmen. Alles weitere
werden unsere Soldaten und später —- hoffentlich ——- unsere
Diplomateii besorgen.

Fraiizosische Lügen.
W. Berlin, 2. Oktober. (Amtlich.) Die von französischer

Ouelle im neutralen Ausland verbreitete Behauptung, daß bei
den« Kämpfen an der Maas eine österreichische
M o r se r b a tt e r i e von dein Feinde genommen worden sei,
ist, wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird, durchaus
unwahn

Franzosisehe Geldwirtschaft.
w. Paris-, 2. Oktober. (Nicht amtlich.) Der »Temps" fordert

für die Wiederkehr einigermaßen normaler Verhältnisse im Wirt-
schaftsleben die baldige Wiedereröffnung der· Pariser Börse, im
anderen Falle werde sich sonst allmählich ein freier unkontrollier-
barer Kulissenverkehr zweiter Ordnung herausbilden, in- dem die
zu Notverkäufen gezwungenen Wertpapierbesitzer ihre solange un-
verkäuflichen Wertpapiere zu wucherischen Preisen- schon jetzt zu
veräußern. suchten. Nur durch einen geregelten Börseriverkehr
wäre eine Erholung der vor dem Ausdrucks- des Krieges
gegebenen Exprozentigen amortifablen Anleihe möglich. Diese
Erholung müsse eintreten- als notwendiges Folge der Verfügung
der Regierung, nach der die- voll gezahlten Stücke gegen die dem-
nächst wahrscheinlich zu 5 Proz. zu begebende Kriegsasnleihe zu
91 Proz. in Zahlung gegeben werden können. Der »Temps", wie
die gesamte öffentliche Meinung beklagen sich bitter. daß auf diese
Weise gerade die weniger knpitalkräftigen Zeichner und die im
Felde stehenden Kapitalisten; die dadurch an der Bollzahliing
behindert sind, der Vorteile der beabsichtigten Umwandlung in
Kriegsmllekhm nicht teilhaftig werden können. Das Blatt gibt
an. daß man allgemein auf die Bankeii schlecht zu sprechen sei.
Die Kundschaft hat vor Ansbriich des Krieges vertrauenva

Ägypten stehe un-
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U- an ern Mcht voi· den ottoinanischen Gerichten, sondern vor Brust· Gefr· 0. R· Richard P assa 00 SBrestau schw· 001m. 1. 180111. großere Verlegenheiten bereiten werben. Jn fachen unserer Win-

den entsprechenden Konsulaten verhandelt werden sollen. Dieser Wilhesni L a s k e 6111111161011}, Kr» Nnmslnu, I» 00010. Gefäß, chafislaiie 101110e Beute 0er Bestrebungen %e0ad11‚ weiche eine Förde-
VelchlUß- der die Aufrechterhaltung des die Rechtsprechung be- 8 Feldart-Regt Nr 78 Wiirzen (Soiiipuis Maison en Cham- rung des deutschen Außeiibaii eIä 11111 dem neu-· · . · · - . · .- . . . , . , . 1 9 · - .
tresfendemTeiles der Kapitulationeir bedeutet, wurde einstimmig pagiie 9. bis 10. 9. 14.) Paul L o r e11 a, Hat)iiau, Kr. Goldberg, schw. derxa lsrlxußlflclsk lFrlbeditesn?si?ist?cken«siclsernisirit vebxvrieskietnejitlilitedisrcållxgqtzsi
vom Ministerrat genehmigt. —- ,,Taiiin« hebt bei einer Belprechung verw., r. Bein. Paul Winter, Peterswaldau, Kr. Reichenbach, abrikeri über Lieferung von rollendein Material für die ’ 1'. . . ‚ . . . erste Hälfte
dieses Beschlusses hervor-, wie sehr die Pforte entichlos en ist Min-”9m. »cs-Et·at»siahres 1915/16111 Verbindung eseth hat. Der Verkehr in
gegenüber den Ausläiidern im Geiste weitester Billigkeist bor- Verichiigimg früherer Verlusilisims 311211221102.31113121510;„.333 Fckubgsnotåswtkkaf wicdisrjieiiliich
angeben. 6. Jiifanterie-Negim·entNr. 105. Willy Briickner·,·soeidersdorf, Auleikkeoperation wegen des geschäftlichenIeStillstcinteiegmiJiur ‘äeä‘gmifäl

Kr. Lauban, bish. verm. ist verw. Paul H e p p ner, Gruiiberg, Reg.- merkbar. Geld auf einige Tage stellte sich auf 5 Proz» während des
Die Allsisäisltllig dri. Fknn·-nskn· Zier Fiexoxitz,«stbi3h·znbemi» ist verw. Karl Woit, trotzig Kr. Ziegen-, See atikoke mit 5% grozgespanU·

W. Paris- 2. Oktomb (Nicht amtlich) Dis-e Blätter bringen ,«« .. .. « ·-

 

Wrissen-Sism-nuriachkicntem      f.«.«;;·)«,·.. . « · is-

 

 

         

mm}, amtlichen Asusrusf des Departements des Hilfsidienstses, mit h olizeiliche Nachrichten] Ge unden wurden: 50 Mk. in l 1 l 2. l 3. »Mit 30. l . 1 2 T
her 211110 uim iL·Bint e rkle iid un g für die Soldaten. Ban noten, ein schwarzer Damens )iriii mit Horngrisf, ein Porte- Ratibor 2,34 2,02 1,84 1,77 Steinau. . . 1,16 1,08 —- HDer Kri.cn,s.minikstser „um einen SBefefyI, nach 100m aIIe nionaie mit 12,68 Mk» ein Augenglas mit GoldfassiinBein grauer Cosel ·. . 1,18 1,11 1,01 0,65 ’Qgchicberzig. — — — 1,42
neu eiliberuifenem here-its dünn-06011011011 nnd ins Feld 211111111: Geldbeutel mit 17 Mark, ·ein· Fahrrad ,,Spezi·al- ·iktoria Nr. BERLIN 3.31% 13:49 2,25 1:22äüi'8tßnberg. 0,1123 -—- —-· 1,39
Lehrerin-an Man-nich-aften sich auf eigene Kosan nicht nur 101e bereit; 107,150 ein ZWnnzlSmnrkscheQ et.“ 1282201111101. em Fienfsigmnike » 011'015 3j82 1,82 382 3.70 1135131113501; He HZ Hg lägfkiikznr 1301011011 »—t 611: · · » .» · ' · schein. — Zugel·auf»en·ist bei Wirke, Heinrichstrafze 6, eine schwarz- ·· Md. UP 192 2,06 1'82 134 « — » w - «

) - 1111 )Uhtverl, sonder-n asuch mit 11.011e11e1 unter: » . .. _ r . . - - - » 0,11 0,11 0.07 1,0111021111111 dem-Hm ..-. .. . « . « . . gefleckte,Foxt,eme.rhnnd1n· Berloien wurd..en: zwei Zwanzig- izkxeg op. 4,7o 4,80 4,60 4,52 erneueon 01> 107 107 200 219T· - ·)r millim, nämlich Zwei· zylanellhemdsem zwei markscheine in einein Lohnbeutel, Papiere fur Heimanczyk, ein .Inmnkran 2,60 2,81 2,55 2,38 „ Ul’ 0:62 0:60 0'60 ['33
Usotusntjershoiem eine Unter-satte eine Leibbin:de, zwei paar wollen-e goldener Trauring, gezeichnet 25. 12. 03 H. H. 4. 5. 05, ein Geld- Kann-its . 1-02 1,42 1,53 0,96 Spandau UP . 0.87 0.34 0:34 0.80

Sei-Heu- cinse wollen-e Decke, ein-e paar wollsene Ha.nidsschulhe. Bei An- täschcheii mit 23 Mk» eine schwarze Aktentasclie miteineni Quittungs- Trescben - 0,74 1,18 1,30 L14 Edition-Will 0P . 2.36 2,38 2,36 M
tun-it beim Regiiuent erhalten die Leut-e die Kosten vergütigt. Bisch- Papieie für Weiber, ein golbcneß Kettchen mit Zwei AU- 3:32:2381‘3Ä'33Ä'38Ä'fä {3’221 B'fää‘äwduäaerg'bfnorg’ög U11?69 am4

« « Ungern- . . . Pöpe1witz.‚+o'3ä+0'79 +1’00 150 M1=°mitte1wasier— « «
· ' — Von einein Lastwagen stürzte am Freitag mittag « e . - . - _ · _ _

2111111111011. 1214I Uhr, auf dein Weinbergswe ein 11 jähriger Knabe, erlitt knimjsisisgiöifsksgschisskzigäCis 0d" 'Ohl°‘ ‘md 8°“warzwasser‘Nle“°“mß
w. Wasoqu 2_ Oktober, Epiwtis e 1011111111 einen Bruch des rechten Oberschen els. -—— Aiii Freitag nachmittags - . —. -. « - - . - - — .

Befehl 0011 530'011 Tokuntgzkj 11110 einechsztheiluna Miste gætezszgssg 2% Uhr, stieg auf der Sandbrücke ein Maurer auf die noch m Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes.
  

 

 
 

 
 

 

          

unter Kapitäii Bardof haben Berat be et. ’ · , Bewegun befindliche Straßenba n, trat fehl,·stür te ab und zog d., ḿ m

gierung will eine Expedition zUk Beheizqu derDEtggitmelnstslIsiKä sich eine Propfberletznng zu.· Siiiilltätsinannschasten er Feuerwehr 3· Okt. 11 '11111'1‘111111111;i ä W· 1111111 3 Okt "mm", Z w. d wu

w. 911mm, 2. Oktober. leolfsfbnreckispMnkidz . ) E«-s 0 schafften ihn in das Allerheiligen-Hospital. · . ist« sitstlisis E · . Mk gänzng 5 m «-

Pas cha ist vor einigen Taqen in 31101111111. «e?;i1i1’1men i Z. —- D·ie Ieuerwehr wurde heute nachmittagum 1· Uhr 40 Min. · z « · z »-

anöikekslma empfing ihn sechs« kühl g ' « ie nach Grabs ener Strafe 56» gerufen, wo in einer i·iii Keller ge- äoiso'nthaI-nr. 5 13 3 ger 11H soll-g 11111111111 . 4 10 1 2 ils-« reliig

w Skiitnki 2 931111 . ‑° , z . , · legenenKonditoreiwerk tatt über dem Ofen ein kleiner· Teil der thisozs -4 H ; -—2- ··-··-· 1111—21 Hintre-lieu _5 H -4. — .- 11-1—
011111010111111-011 r . D Cl« PTIUa .iibert Ghlka rst hier Schaldecke durch einoe zu hoch angebrachte Gasflainme in Brand P111. · o". __ __ ___ _ _ ‘_'_ Grgn'h‘mw 4 13 3 996 These-il

. 61111111110 Ach9111111011 geraten war. Nach umlegen der brennenden Teile wurde mit der Hahalsdmrdfr 5 9 2 3 11112 sen-is list-m .I 5 12 s ger S111 teile

. l · . .Eimerspritze das Feuer schnell gelöscht. _ ‚
. -. ..--».k--.-.-..-- - -- Meteorologische Beobachtungen der Universitäts-Sternwarte.  
 

 

 

   
  

 

     

   

  
  

       

 

   

   

     
        

      

        
     

  

   
  

     

 

k t . - L in:
. 1. Oktober 2. Oktober. z. Okt.

sit-inne des Unienninn n denchnssnn fund Zinsn- HnndeisieiiO renne-intere-1.——Mmuu en wie er erö net worden. Er wird wie früher diir Höchstprcise fiir Getreide nnd Mehl. Lu·uoärmel0) . .. + 14.2 + 12.6 +102 singt im H·7 s

bclglsche Lehrer Und Lehrerilmen erteilt. ch Jii der Beratung im Handelsmiiiisterium am 1. 0. Mis» gläådtsckilikgifnsszk 72914 7·?·72,1 74468 74l)·,2 74592 7220D

.... Das »Verl. Timele erfährt, der preußische Kultus, an der Müller und Häiidler teilnahmen, wurde der Beschluß· ge- Dnnstsättimmgnw 59 66 714 48 6'7 9,3

minister habe angeordnet daß in der Provinz Posen Dort faßt, für Weisen, Roggen, Roggeninehl und Kleie H·och·st- gut? (0—12)..... 1’233?“ bSW 4 bangt? · NWP W 4· Wusw

wo Lehrermangel besteht der Geistliche polnischeks Dreife festzusetzen. Beim Roggen wird man eine gnzifge eCfthsesrüsRådeüiwthFn eaogeii ewo t..zml.h.r.zinl.htx. bewo

. . » - . Qualität bei 70 2131-05. Ausiiiahluiig für die Festsetzung des öch t- r ur Reduktion anfä Wieereenibeau finb 13'] mm ßi 11 ufüaen.

R e l I g I 0 n s u n t e r r I cht erteiIen fUHe. preises zu Grunde legen. Für Weizeniiiehl erscheinen die Schwierig: .„“11011321 1&5...
“u

  

Y. Nach einer New-Yorkek Meldung des ,,Beklinek zum. keiteii, die die verschiedenwertigen Qualitäten bieten, ein Hindernis -:II·.-·«··
Hatt haben die zahlreichen in C a n a d a befindlichen für Höchstpreise, doch wird man auch hierfür noch weiter sBeratungen
Deutschen große B elästig ungen zu erleiden Viele Pflegen, um Mittel zur Umgehung dieser Schwierigkeit vielleicht
wurden verhaftet. Da 20 Prozent der Bebölkerun oCanadas zu finden« . .
Deutsche sind, rufen die Maßnahmen große Erregungen hervor. Jn wenigen tagen f011 eme neue Sitzung aur Feststellung· · · .. . » .. 1' 1 u; .,··.

w. Der m 53011110ch emaetnoffene nufi‘i'fdle 232etw110111 hat äääcgodfitprede und der Ausführungsbes iminuiigen sa ·
den o r th od o xsen Glaube n ails den herrschenden proklamiert - ‑ « « · n c 11 c k- e nun S' . . . « - . ‘ A l d -B se un im andelsmini terium · .. ‑9100W: lethegf 2. Oktober. (·Nicht amtlich) · In seiner giesstriiaen bieitfännbielllgärugähftgid) låxfwestkseåhV egr tretå aIIer denstschen empfiehlt seine eleganten Raume zur

“(Egge Ffrfensimcmeåiäaitte M i nbi stds 1: V ra sid e n t W en i«s·e l Os Müllerverbände Sitzungen zur Klärung der äußerst schwierigen III- 1101101111110 QI'OBQI'QI’, sowie Ziemcsck Fellsicbllcslcsi ff-
bie N -eu1r-aIi 16"1 einstiiatha e ‑ ie Regierung in»d·em Bestreben- hierbei in Betracht kommenden Fragen bezüglich richtiger Pari- ums oeksammlnngem 3,1

bi P s- spd. .a a1. reib 3‘“ erhaiten, unte1f1ui31,fln1c111 aiier täten ab. Unüberwindliche Schwierigkeiten bieten namentlich die t W . i lt. Ab dk f
mfäaabnäi‘ä't Fängxhnt äule isw go.nitf..i;iir FAMILIEin Oiimpaickfikeii Staffeltarife, deren Aufhebung man wohl beantragen wird, da 6511111001101; e eines re chha ige en at et
l" . ,· - -i ie riieig 111 wem en a e ansgegri en ci « ‘ ‚ '_ ' Tijs « « .

baue. Wenilsselos empsiahil neuerdings dringend, dies nicht mehr zu sonst den Jiubien im Zentrnm und Osten bald die Ware von den Millagslsch Von 12 bis 3 Ilhe,

Mein-Rettian
Zielet gichlelisrlser Yoj

Bischosftrafze 4/5. — Telephon 1068.
  

  

11m. westlichen Mühlen fortgenommen sein würde. pro Person 3 Mk· 14

w. Wirst- 2. Oktober. lNicht aimtlsiclsl Die „Seit“ berechnet, w. Kristianim 2. Oktober. (Nicht amtlich.) Das Moratoriiim III Speiieiispigå cslodigigfsüskpisxiobei 19 «
Kalbsrü _en auf HerzogimArt ·

Schleie blau, frische Butter und Meerrettig
Böhmischer Fusan mit Weintraut (2 J-

Eingelegte Früchte —- Salat ‑
Ana·iias-B·oinbe

KaseschusseL

dass Deutschland auf sechs Kriegsschwnplätzen tänn ist uen10 über- für Aiisliindsforde·i·ungen wird in Norwegeii wahrscheinlich um ;·:j
dies mit irnainssgesetztser Wachsainikseit die Novdgrsenze zcu schützen emen Monat verlangert Werd-M- _ » ;-"-.,31
und geg.elbenenfsalls Vorstösie des Feindes abzuwehren 010er eine n Koiikiirsc. Carl S·anio, Allenstein.—-—Theodor Geht, Berlin. ·;-;·—·-
Blioße, die er sich gibt, rasch auszunutzen hat, Wen-n man über, — Adler, Berlin. -—- Paul Grunenberg, Di. Elslau. —- bosef ·s.,—kz
blicke, nach wie vielen Seiten mib mit wie gewaltigen Mitteln die W11h1- Essen- — ärana Vogel- thaberm Agnekki Spokysz lei-
deutsche K·ki«ngfkjithnnn arbeite, »Halte man ein Gesamlede witz. — Wil elm uttmanii, Hugololoiiie.—— Fiedler u.‚5aber, ·   

     

  

  
     

    

mislitärischer Leiistmiigem wie sie eine einznlne Nation überhaupt Leiitzfch —- unkers u. Heyiiianns, Rhetsdt. —- Friedrich Rach, ten ««- ei -. —-

noch niemalä, seit es eine Geschicht-e bei: Staaten gibt. Vollbracht Thom« « _ 02:11.11. ««-·.«.—L»sie-:-«-.«.i-:.·.?J:.·:-L-"· wg": ke. „2’ „2532051221.- ··—·..»’.·:«:«
hat. Von lder Baderilamdsli-ebe, dem Hipsersmsut 111110 1001: hingebenlden Kohleiiwii»geiigestelluiig. Jn Oberschcjefien wurden geitellt: am »
Tapferkeit dsiie idias deutsche Volk in dieser schweren Zeit betätigt- 1.93110001: Zikiu imm: 11184) 20119111. _ „111291100ericl1sief1en wilsrden 7.: ‑‑ akcte “r die seldpoft
werden später-e Geschlechter mit Bewunderung erzählen. « Fixstern fl‘gtfütßgfgl’f‘91,1336}lääj'ggäogoäfmem — .111 Der J uhr ‚2.; In « ' l»

W. Paris, 2. Oktober. lNicht amtlich.) Der ,,Figaro« erscheint « —-——-————--— « « sind vom 5. bis einschließlich 11. Oktober versuchsweise fur
20 . 01:10 zulassig. , . .

areZlfssftsrsäge nehmen wir schon beut entgegen zur sorgfaltigsteii
Ausführung. Preisliste von geeigneten Artikeln auf Wuiis .

seit dem 28. September wieder in Paris. :X: Vreslau, 3. Oktober. Getreideiiiarkt. Bei mäßigem Angebot 13;.
w. Saite-, 2. Oktober. Das bulaariscbe RoteKreuz hat für wars die Stimmung ruhig und Preise waren nur sur Raps 0911er. —«:.-:"«.

das österreichische und das ungarische Rote Kreuz zusammen Wetzen UsROageU ruhig- Brotlgerste fest, Hafer ruhig. Raps 1100er. Y:
25000 Lei Cis-stiften ggge1'tie1‚31111.gs:)0erl skiidtischeii tzMargnokierfiåugstognmission ·· Brcslmsck slllsfcckRöstckci

· . O » . _ « , "Ja » .. . <5 ür gute « un iat der .e ten srn e r g 1n_ . "
MZWIHTTTJFF Zzniekkåbegzs "i‘ä—‚ä*‘g..‚?;g;;i:fgg;..33“ng II 3. Oktober 2.Oktooer Mom- uneigOitooerke Oktober okäc Shebler
Dienstag eine 213111121100 über 1001:1 ange'fmnmene 11110 isch 6 Weizen . 23,60-24,10 23,(30-24,10 guttergerfte20‚OO—21,00{2000-2100

. « c . « Zwingerplatx 5 und Filialcii.
g: Up pe n abgenmmen. Rossen . 21,50’2L8’3 Ä1.3Ü‘*Z1‚80 28111.«@5rbf. —- — —- — — —- . ·      

 
        

 

  

 

  

  

    
    

   

 

   

   

  

Haser f a: 19.40.1990 19.40-19.90 ‚gofisßäbgä -— ° —- -- - '— » --.:«j«.;;—-T·-«·«'—«;. 15.5.‘.':‚32'L1015‚Ä«f;;--1-'‚!.‘j:j":.-.}i‘t; ·-"-?i-:«—s-2-;»«iI-.-sp« .f-,»-L»-"sl-7-.TF.-IXÄHSTYTFIHA T- "

. ins-ins 0.)21-00.—22-.0.9 21-.00—22-00 an r . .—: -. —- . — .·- .— -——s.-————»s-2.ss.2-.k2k. schauspie-haus- ‚
Verschiedene fladn'ieiflen. berüigsisäklieaxszreise sur feine und feinste Qualitat sind hierbei nicht JLMMeL _geuie: »Ein Tag im P-

._ W. Frankfurt a. M., 2. Oktober. Die »Fr-aiis«ksf-urter Leitung« Winterriips fein 28,00, 111111012100, gering 26,00. i1111.-.- "Q“ ‘""
uiieldet aus N e w -Y or IF Der mneribaiiische Botschafter in Berlin, Heu ZOO—7.40, Richtstroh (Flegeldriisch) 4,00—4.40‚ PMB-Und IT „Nach“alten" Baum Wintequnoaesn
Gerath, hat idie Nominastion zum Senator erhalten. Kriiiiimstroh2,00—2,40. » .·.- (früher TrocaderO) -- liefert bifli 111101511116 l9

w. Frankfurt a. M., 2. Oktober (Nic·ht amtlich.) Die ,,.Fr.ant- Folgende Preise iiach privater Ermittlung Ohne Gen-Dahn Aloys IIZkkmaoa Brei-lau '14
furtesr Leitung« mesvlidet aus London: Carson sagte in einer Ver- Mehl fest, p 100 ke einschl. Saa- Brutto Weizenmehl 00 _ kaip 1011 2343, 9311111 Mo
feinem-111mg ldes Uslstservates daß er nach dein Kriege sofort be- 86.00-—37,00 .46, Roggenmehl 34-00—30-00 .51. Haus«-backen « . insussss —     
ers-tragen werbe, die Homeru le für Ulstser außer Kraft zu feigen, 33.00—34.09 JG. . .. »·,z,-·,
mich daß idie Ulsterfreiwilliigem dise sich jetzt dem Kriege weißen, „ Kartoffeln. Speifeware 1.50—91.00.“- v50 kgs 8121111. b0,11. Und "
für sei-e Durchführung seines Vorschlag-es sorgen würden. Der Uhnllche Sortetl 2-00—2-20 «44- Fabklkkarwssein 1,40—1,60./161e Nach ' Ich U

' v
, «

 

« 0.01911213: .

nterha

wer-e Mieii der Lo « t 010m 111510101110 einen Brie -e«-andt, Stätkegehalts -«-’-·i . ä-: .«
ii dem es beißt: Dileg 133cm; Presie werfe sden Utiiostsistcxn1 vor, st» kKaIrgoöfgelfLJbszzxr. Kartoffelmehl 21,50—-22,50 Je, Rartoffele '„ff’“? maSChlnenölen .

daß sie beständig von ein-er berräterischen Haltung der Regierung (11'? - — ‚ . „ ‚ III is . II ;
in“; ·Mualische Regieggieg scei. wie die cäigendeii Lukrdeæ 28 ginge; Raps hoher, 26,00—27‚00—28,00 J1. Leinsaat fest. n'aelßdlucyalflderogen ·

en - , die verräteriss «« . nie sei e? am in er äu seren " " — ‑ _ · j, . . . .. . -
olitilk gewesen, mild i111 der Homemilesache halbe sise nicht Wort ge- * Berlin, ·2. Bücher." ißrobnttenmptft. Der heutige Getreide- . is Industrie u. Banbtmrtfchaft 111 bewahrtcfi. Qualitat.
11621. marlt zeigte dieselbe Zurückhaltung wie der gestrige« da bis ietzt Periüiiaiirl 011211110, BreslauZ  -.;_zwar angeblicl Beschlüsse gefaßt sein sollen, Höchstpreiie einzuführen.   

  

      
    

 

w. Karlsruhe- 2. Oktober. Der Großherzog hast Hans « .. . .. . » - 0 e et’t
T··boma, der heut-e seinen 75 Geburtstag feiert, zilsiii W i r k-; gäaheciäciäegmäaänabfsäfti‘iiigit“rütrbte’äfagxirtbfit Ase alsglipixg ellreid;- its-» gemi· 1883' THOSE-Ako Qusiibesgkesiniis Tei« 687° .. _.
[815 M G kHseIUleU R at ernannt. . bestände siiid»zienilich ansehnlich. Jdoch gestatten sie· mit früheren Er- 3/.;;) „1, « ‚192“

._ Zifbungea keineiz Bergleighz daoldiesgial l·von·einigde«ii glühng l;i·nd . . . .. . ‚ 0 u b». . 111 “um“.
‘1 . v · , l I ·- c : . . l ro

Verluste 0111:1!) 3100111011011. stiliatspelcherth te sonst lee Uga e11 iefei eii ie orra za en Beraiitwortlich für den PolitiicheiiTeil Tour-i ein. l r en 11 W  - mit eingerechnet sind. Weizen ist in Bahiiware etwas mehr au- oeu weitere-i Japan der Zeitung: Dr. Franz Re-iii.eae, beide tu
Wæsnfxsieqt Sir. 22. Unterarzt Dr. Sigbert F t 0 st , tot. geboten. Hieiige Mühlen. die vorn genügend eiiigetan haben, sind Druck von Will-. Gott Korn tu Bis-lau

 

 

 


